
Halle Freitag
Der Rathskellerneuban in Halle

Wie bekannt und in einer der jüngſten Sitzungen 27 r
verordnetenverſammlung erörtert neigt in neuerer Zeit ein The
derſelben der Anſicht zu daß es entgegen dem bisher feſtgehaltenen
Plane den Bau und die Bewirthſchaftung des neuen Gebäudes
ſtädtiſcherſeits in die Hand zu nehmen zweckmäßiger ſei das
Rathskeller Grundſtück zu verkaufen und es der Privat
unternehmung zur Bebauung zu überlaſſen Welch bedauer
liche Folgen die Durchführung dieſes Beſchluſſes im Hin
blick auf die Entwickelung unſerer Stadt und insbeſondere
auch für die äußere Phyſiognomie unſeres Marktplatzes
haben würde ſoll in den nachſtehenden Zeilen erörtert
werden

Jm vierzehnten Jahrhundert wetteiferten Kirche und Ge
meinde auf dem Marktplatze großartige Bauten zu errichten
Wie die Schrift Halle im Mittelalter von Hertz
berg ausführlich darlegt ſtellte die damalige kleine Gemeinde
den Rothen Thurm her welcher noch heute neben der im
Jahre 1530 1554 erbauten Liebfrauenkirche der Stadt
bezw dem Marktplatz ein intereſſantes mittelalterliches
Gepräge giebt Wohlhabende Bürger vollendeten das
maleriſche Bild durch den Bau ſtilvoller Häuſer So
wirkte alles zuſammen der Stadt einen Platz zu geben
von dem der bedeutende Kunſthiſtoriker Lübke ſagt Die
grandiöſe Anlage des Marktplatzes zu Halle der kaum
einem anderen in Deutſchland zu weichen braucht iſt zu
bewundern

Nach einem mehr als 200 jährigen Stillſtande befinden
wir uns gegenwärtig wieder in einer neuen Periode der

Bauentwickelung
Unſere Stadt befindet ſich gegenwärtig in gewaltigem

Aufſchwung Ein neues Halle entſteht das jetzt ſchon den
vierfachen Flächenraum des alten einnimmt Die mittel
alterlichen Häuſer müſſen modernen Bedürfniſſen dienenden
Neubauten weichen Wie verhalten ſich nun dieſe modernen
Bauten zu dem altehrwürdigen Charakter des Marktplatzes
Jedem alten Hallenſer wird noch das Haus Markt 21 das
Werther ſche bekannt ſein welches mit ſeinem runden
Erker vollſtändig den Stil der deutſchen Renaiſſance trug
und darum ſich ſo wunderbar gut in den alten Marktplatz
einfügte ja ihn verſchönerte Das an deſſen Stelle errichtete
Haus iſt in ſtreng griechiſchen Formen gebaut Das in
unſeren Tagen entſtandene Nachbarhaus Nr 20 will mit
dieſem an Einfachheit rivaliſiren Jn der äußeren Aus
bildung iſt bei demſelben durchaus keine Rückſicht auf die
jenige Bauperiode genommen die im ſechzehnten Jahr
hundert ſo reiche Blüthen trieb Der Mühe das Aeußere
des Hauſes Nr 4 des Lewin ſchen in kunſtäſthetiſcher
Beziehung zu beſprechen glauben wir überhoben zu ſein
und geſchieht deſſen Erwähnung nur um gleichzeitig bei der
Behörde anzufragen ob es nicht möglich wäre künftig derartige
Bauten überhaupt ganz zu verhindern Jn einer Baupolizei
ordnung kann man gewiſſe äſthetiſche Vorſchriften vorſehen die
Durchführung derſelben hat freilich ihre großen Schwierigkeiten
Die Facçade vorzuſchreiben iſt als Einſchränkung der perſönlichen
Freiheit des Bauenden nicht gut möglich Es hängt daher viel

ja das meiſte von dem Verſtändniß und dem guten Willen des
Bauenden ab

Von den vorerwähnten bereits ausgeführten Häuſern gehen
wir jetzt zu den in Vorbereitung begriffenen Neubauten über
Die Marienbibliothek iſt bereits abgebrochen und das Haus
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Kleinſchmieden Nr 1 und der Rathskeller folgen 9
nach Die Marienbibliothek entſprach mit ihren

Legen wir uns nun die Frage vor welches Schickſal der
Rathskeller haben würde wenn das Grundſtück in andere Hände
überginge Ziemlich ſicher kann man annehmen daß das Terrain
zu Geſchäftszwecken nicht nur das Erdgeſchoß ſondern auch
das Obergeſchoß ausgenutzt würde Es würden Häuſer ent
ſtehen die unſerm Marktplatz nicht zur Zierde vielleicht gar zur
Schande gereichen Der Einfluß der Baupolizei Verwaltung
wird wie wir eben geſehen haben ſehr fraglicher Natur ſein

Ercdgesch o

Die Stadt hätte einen pekuniären Nutzen erzielt das Aeußere
ihres Marktplatzes aber vollſtändig preisgegeben Kommende
Geſchlechter würden dieſes Geſchäft gerade ſo beurtheilen wie
wir den Verkauf des Poſtgrundſtücks durch den Bürgermeiſter
Mellin heute beurtheilen Jn nicht allzu ferner Zeit wäre man
gezwungen das betreffende Grundſtück zurück zu erwerben
vorausgeſetzt daß dies noch möglich wäre Wir können darum
der Gemeindevertretung nicht warm genug ans Herz legen nun
und nimmer in den Verkauf dieſer Bauſtelle zu
willigen Es will uns ſogar als Ehrenpflicht der Stadt er
ſcheineu auf ſolch hiſtoriſchem Grund und Boden ein den
heutigen Verhältniſſen zwar entſprechendes aber würdiges und in
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vollendeten Renaiſſanceformen ſo vollſtändig
dem Totalbilde des Marktes daß es kaum
möglich ſein wird etwas Entſprechenderes an deſſen Stelle zu
ſetzen Bei der durchaus ſoliden Beſchaffenheit des Jnneren
konnte das Haus nur durch das gewaltſame Herausreißen der
Gewölbe ſeine Stabilität verlieren Es iſt zu beklagen daß mit
ſeinem Abbruch wieder ein Stück Baugeſchichte zu Grabe ge
tragen iſt Hoffentlich iſt die Mariengemeinde ſo einſichtsvoll
und errichtet den Neubau nur im Hinblick auf die noch vor
handenen alten würdigen Gebäude und auf die Einfügung des
neuen Gebäudes in das Geſammtbild und nicht im Stil der
völlig modern gehaltenen Predigerhäuſer
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das Geſammtbild des Marktplatzes ſich ernſt und maßvoll ein
ſügendes Gebäude aufzuführen

Betrachten wir nun weiter wie die gegenwärtige Stimmung
entſtanden iſt Die im vergangenen Jahre öffentlich aus
geſchriebene Konkurrenz verlangte im Programm den Entwurf
zu einem gewinnbringenden Geſchäftshauſe welches im Keller
geſchoß eine große Gaſtwirthſchaft und im Obergeſchoß den
Stadtverordneten Sitzungsſaal enthalten ſollte Das bis
jetzt in Betracht gekommene mit dem erſten Preiſe ausge
zeichnete Projekt verdankt ſeine Prämiirung lediglich der An
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ordnung der Rathskellerwirthſchaft und der koſtſpieligen Thurm
anlage

Wie die Sache jetzt liegt iſt man von der Kellerwirthſchaft
ganz abgekommen man will nicht nur den Stadtverordneten
Sitzungsſaal im Rathhauſe ſelbſt unterbringen ſondern hat auch
den Thurm geſtrichen Somit iſt von dem erſten Ausſchreiben
wenig oder nichts übrig geblieben und die Konkurrenz demnach
ohne Nutzen verlaufen Das theilweiſe mangelhafte Programm

mag die Schuld tragen an dieſem ungünſtigen Ergebniß
höchſtens hätte daſſelbe zur Ausſchreibung für einfache
Skizzen dienen können um Jdeen für die Ausnutzung
der betr Bauſtelle zu erhalten So iſt es nun gekommen
daß dem allzulangen Feſthalten an demſelben das Erkalten
des Jntereſſes an der Rathskellerfrage und eine gewiſſe
Mißſtimmung darüber in der Bürgerſchaft zuzuſchreiben
ſein möchte Um zur Aufſtellung eines neuen Programms
zu gelangen fragt es ſich vor allem zu welchen Zwecken
ſich die Räume im Rathskellerbau am beſten eignen
würden Für das Erd und Kellergeſchoß iſt die Be
nutzung zu Läden bezw Ladenkellern die gegebene Will
man in der Ausnutzung noch weiter gehen ſo wäre bei
der jetzt ausgeführten Tiefenlage des Kanals die Anlage
von Lagerkellern unter den Ladenkellern zu empfehlen
Bei Benutzung der Obergeſchoſſe zu Wohnungen müßte
der baupolizeilich vorgeſchriebene Hof von z der Grund
fläche gewahrt bleiben Das zur Einrichtung von Woh
nungen nöthige Aufführen von Mauern durch drei Stock
werke über den räumlich ſehr groß zu haltenden Läden

die nur auf eiſernen Subſtruktionen errichtet werden
können vertheuerte den Bau weſentlich Der Aufwand
an Baumaterialien würde demnach den am Markte ge
zahlten Miethspreiſen kaum entſprechen Die Wohnungen
im dritten Stock hätten wohl noch einigen Werth während
die im vierten und in dem Manſardengeſchoß ſehr ſchwer
zu vermiethen ſein würden Die mehrfach vorgeſchlagene
Ausnutzung zu mehreren Feſträumen ergiebt bei der ge
ringen Tiefe des Grundſtücks nicht genügend große Ab
meſſungen derſelben Damit ſcheint uns klar bewieſen
wie der vorbeſchriebene Ausbau unrentabel und ſchwierig
auszuführen iſt und wir wollen die Gelegenheit nicht
vorübergehen laſſen einen neuen noch nicht in Betracht
gezogenen Plan vorzuſchlagen und fragen

Wie würde ſich der Platz zur Anlage eines groß
artigen Feſtraumes mit den nöthigen Zugängen und
Nebenräumen eignen

Städte die im Mittelalter eine Blüthezeit hatten
beſitzen einen ſolchen wie z B Augsburg den Rathhaus
ſaal Köln den Gürzenich Faſt alle Städte die in neuerer
Zeit einen Aufſchwung nehmen haben denſelben ſchon
längſt gebaut

Die Benutzung des Saales könnte eine ſehr vielſeitige ſein Jn
erſter Linie zum Empfang hoher fürſtlicher Gäſte ſowie zur Ab
haltung von Feſtakten und Feſteſſen bei denen die Bewirthung
durch einen nicht im Hauſe wohnenden Stadtkoch zu beſorgen
wäre Weiter ſoll derſelbe dienen zur Abhaltung von Sitzungen
in Halle tagender Korporationen zu Kunſt und Kunſtgewerbe
Ausſtellungen und großen Konzerten Die an den Fronten
liegenden Räume der erſten Etage ließen ſich durch Treppen mit
den Läden in direkte Verbindung gebracht mit dieſen gemeinſam
als Geſchäftsräume ausnutzen könnten aber auch gute Verwendung
finden zur Unterbringung unſeres ſtädtiſchen Muſeums Dank
der aufopfernden Thätigkeit eines unſerer Mitbürger der beſtrebt

Z Obergesehoſs

iſt der Kunſt in Halle eine Heimſtätte zu
bereiten iſt die Sammlung ſo weit vorge
ſchritten daß die jetzigen Räume nicht mehr
ausreichen Bei Verwendung des Stockwerkes

durch die betr Sammlung würde man der Sorge eines
ſtädtiſchen Muſeums Baues vielleicht auf Jahrzehnte hin über
hoben ſein

Faſſen wir nun die Verzinſung dieſer neuen Ankage ins Auge
Bei Herſtellung der beſprochenen Räumlichkeiten iſt nur der Bau
platz am Markte angenommen während der an der Schmeer
ſtraße erſt von der Stadt erworbene Theil von 600 qm bei einer
Werthannahme von 400 M pro qm für 240,000 M wieder ver
kanft werden könnte Nach der von der Finanzkommiſſion auf
geſtellten Berechnung ſtellt ſich der Ankauf der Häuſer an der
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Schmeerſtraße und am Hohen Kräm auf 483664 M
Der Werth des jetzigen Rathskellers auf 182,000

Die Entwäſſerungsanlage auf 1
Die Regulirung des Marktes und der

Schmeerſtraße auf 9000Verluſt an Zinſen Miethen c während

der Bauzeit 60,000Die Ausführung des Neubaues einſchl der

Dekoration des Feſtſaales 6500,000
Summa 1,237,164 M

Jn Abzug kommen für Verbreiternng
Pflaſterung und Kanaliſirung der
Schmeerſtraße nach Berechnung der

Finanzkommiſſion 196,451 M
Für den jetzt vorgeſchlagenen Terrain

verkauf an der Schmeerſtraße der
erzielte Betrag von 2240000Summa 136,451 M

Zieht man dieſen Vetrag von dem obigen
ab ſo verbleiben 800,713 M leſen haben

An Miethen werden erzielt für 4 große
Läden im Erdgeſchoß 36,000 MFür Geſchäftsräume im Obergeſchoß 4,000

Es ſiellt ſich danach die Verzinſung des aufgewendeten Kapitals trag

auf 5 Proz ohne daß die Obergeſchoſſe in Anrechnung kommen
Erwähnt muß dabei noch werden daß bei Annahme einer Bau
ſumme von 500,000 M zur künſtleriſchen Ausſchmüſckung des
Saales 100,000 M ausgeworfen ſind Die mehrfach gehegten
Befürchtungen daß der Stadt durch den Bau große Opfer
auferlegt werden entbehren danach jeder Begründung

Nochmals ein gar trauriges Zeichen für unſere an Kunſtſinn
ſo arme Stadt würde es ſein wenn ein ſolches Grundſtück ledig
lich zum Bau einiger Wagrenlagerhäuſer entwürdigt würde
Nein das neunzehnte Jahrhundert muß ſich in dieſem
Ban ein Denkmal errichten das ſich den impoſanten
Zeugen mittelalterlicher Baukunſt ebenbürtig an die
Seite ſtellen kann

Aus dem Leſerkreiſe
Alle Theaterfreunde werden die uns dieſer Tage gemeldete Anregung

des Hrn Direktor Rudolph zur Bildung eines Penſions
fonds der Bühnenmitglieder mit großer Befriedigung ge

Ebenſo erfreulich iſt die Nachricht von der Bereit
willigkeit hieſiger Kunſtſreunde zur Beiſtener für dieſen Fonds
Aber es erſcheint hier paſſend darauf hinzuweiſen daß es für
uns in Halle doch noch viel nothwendiger iſt zuerſt die Bildung
eines Penſionsſonds für das Stadtorcheſter in das

eines von dem Leipziger Gewandhaus Quartett Herren
etri und Genoſſen gegebenen Kammermuſik Konzerts im

von 200 M dem Magiſtrat dazu überwieſen und
der Sparkaſſe angelegt worden iſt Nur in richtigerſolcher Verbalimſe iſt dies geſchehen wie ſie alle größeren
Städte dieten In Halle hat noch ſtets die Oper dem Theater
die größte Zugkraft verliehen und das Orcheſter iſt die Grund
lage der Oper Ferner iſt es für unſer Stadtorcheſter außer
ordentlich wichtig daß es nicht länger acnörbighiſt nach Schluß
der Theaterſaſſon immer eine Anzahl ſeiner Mitglieder zu ent
laſſen und im Herbſt erſt wieder einzuholen und ſo das Zu
ſammenſpiel zu unterbrechen Ebenſo ungenügend iſt die
ſtehende Muſiker Krankenkaſſe deren Wirkung nur eine ſehr
dürſtige ſein kann Allen dieſen Mängeln kann nicht allein die
beſtehende jährliche Subvention der Stadt abhelſen ſondern
dazu gehört auch ein Penſionsfonds für das Orcheſter
Läßt ſich ein ſolcher für die Bühnenmitglieder denn auch bald
darauf gründen nun um ſo beſſer Selbſtverſtändlich müßte die
Stadtbehörde die Verwaltung beider Fonds in der Hand haben
wie dies auch in unſerer Nachbarſtadt Leipzig der Fall iſt tt
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Leipzig 26 Febr Telegr Kammzug Terminhandel La
Plata Grundmuſter B per Febr 4,92 per März 4,90 per Avril 4,90
per Mai 4,90 per Juni 4,90 per Jnli 90 per Aug 4,90 per Sept
4,90 per Okt 4,90 per Nov 4,90 per Dez 4,90 M Umſatz 70,000 Kg
Ruhig

zeichen und ſo zuſammengefaltet ſein daß der darauf verzeichnete Name ver

40,000 M 2Auge zu faſſen umſomehr als bereits im vorigen Jahre der Er

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den

ſtädtiſchen Behörden unter Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Grund
ſtücke Groſze Brauhansgaſſe Nr 19 und 20 und Kleine Brauhaus
gaſſe Nr 16 unter Aufhebung der am 29 November 1889 beſchloſſenen
Fluchtlime feſtgeſetzte neue Baufluchtlinie nunmehr förmlich feſtgeſtellt iſt do
gegen dieſelbe Einwendungen nicht erhoben ſind

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 22 Februar 1890 Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die auf Grund des S 28 des Wahlreglements vom 28 Mai 1870 an

geordnete engere Wahl für den Reichstag zwiſchen den beiden Kandidaten
welche die meiſten Stimmen erhalten haben

dem Rechtsanwalt Dr Keil in Halle a S unddem Redactenr Fritz Kunert in Breslan
findet hier

am 1 März d Js in den Stunden von Morgens 10 bis
Abends 6 Uhr

auf denſelben Grundlagen und nach denſelben Vorſchriften wie die erſte Wahl
ſtatt insbeſondere bleiben die Wahlbezirke die Wahlberechtigten in den
ſelben die Wahllokale und die Wahlvorſteher oder deren Stellvertreter un
verändert Alle auf andere Kandidaten als auf die vorgenannten
beiden fallenden Stimmen ſind ungültig

Ein gültiger Stimmzettel muß außerhalb des Wahllokals mit dem
Namen eines der beiden vorgenannten Kandidaten dem der Wähler
ſeine Stimme geben will verſehen von weißem Papier ohne änßere Kenn

deckt iſt darf auch nicht unterſchrieben ſein
Die Wahlbezirke umfaſſen

1 Bezirk die Domaine mit Steinmühle Anger Fähr Fluth Witte
kind Trotha ſche Rain Stein Ufer Schmelzerſtraße Ränzel
Schulgaſſe Grube Frohe Zukunft und das Schießhaus

2 Bezirk die Burg Große und Kleine Breiten Große und Kleine
Goſen Garten Wieſenſtraße den Königsberg und Schleifweg

3 Bezirk die Große und Kleine Brunnen Advokaten und Hoheſtraße
4 Bezirk die Adolph Böck Reil und Triftſtraße
5 Vezirk die Auguſt Eichendorff Frieden Leopold Seidlitz Ziethen

ſtraße und Spindler s Garten
Giebichenſtein den 25 Februar 1890

Der Gemeinde Vorſteher Stridde
Steckbrief

Gegen die Ehefraun des Bergmanns Lafſzkowski Anna geb Probſt
aus Polleben geboren am 19 Oktober 1865 in Berlin katholiſch welche
flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen Ausſetzung eines Kindes verhängt

Es wird erſucht dieſelbe zu verhaſten in das nächſte Gerichts Gefängniß
abzuliefern und Mittheilung zu den Akten J 1850/89 gelangen zu laſſen

Halle a/S den 21 Februar 1890 Der Königl Erſte Staatsanwalt
Gegen den Laufburſchen Guſtav Schulze aus Eisleben geboren

daſelbſt am 9 Juni 1873 iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung
verhängt Es wird um Verhaftung und Ablieferung an das Gerichtsgeſängniß
zu Eisleben erſucht Aktenzeichen J 256/90

Perſonalbeſchreibung Größe 1,60 1,65 m Figur ſchlank ſchmächtig
Haare dunkel Bart ohne Beſondere Kennzeichen Leberflecke im Geſicht
behaarte Warzen auf der Oberlippe Kleidung dunkeler Jaquet Anznug
grauer Filzhut

Halle a/S den 21 Februar 1890 Der Erſte Staatsanwalt
Der gegen den Arbeiter Karl Kirfte jun aus Bitterfeld unterm

17 Augnſt 1887 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt J 1936/87
Halle a den 25 Februar 18900 Der Erſte Staatsanwalt

Der gegen die angebliche Jnſpektorsfrau Seiden geb Schulz unterm
4 Februar 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt

Hälle a den 25 Februar 1890 Der Erſte Stagatsautvalt

rohe Gemälde AuctiGroße Gemälde Auckion
Wegen Abreiſe von hier werde ich am

Freitag den 28 Februar
Morgens von 10 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an die ſeit S
längerer Zeit im Laden Poſtſtrafze 6 ausgeſtellte große

Sammlung von Gelgemälden
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern

Vorverkauf und freie Beſichtigung bis zum Auctionstage

Wos en
Kunſthändler aus Düſſeldorf

e e S eBauſtelle
im Süden und Norden der Stadt gelegen haben unter günſtigen
Bedingungen zu verkanfen

Dupuis Klauke Brüderſtraße 5
Bauſtellen mit Bauſandnunterlage
auch grekete zur Anlage v Fabriken c im üdl Stadttheile u geſunder Lage
billigſt verk Näh d Architekt B Blaneck Leſſingſtr 21 J in Halle a S

Gaſthef und Ziegelei Verkauf Bäckerei Verkauf
Verhältniſſe halber bin ich willensſin Halberftadt Preis f Grundſtück

meinen Gaſthof mit Tanzſaol nebſtſu Jnventar zur Bäckerei 24,000 Mk
iegelei ſo raſch wie möglich zu ver Anzahlung 6000 Mork Miethsertrag
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aufen Anzahlung unter den günſtigſten außer Bäckerei mit Wohnung 720 Mk
Bedingungen Reflektanten bitte ich nachweislicher Umſatz jährlich ca 60,000
Offerten unter 449 P in der Expe Mark Näheres durch Gust Huth

Jagdvervpachtung
Die Jagdnutzung der Feldmark Wurp

927 Mrg groß gute Hühnerjagd 15
Min von der Eijſenbahnſtation Niem
berg ſoll verpachtet werden Näh zu
erfragen beim Gaſtwirth Wilde

Der Gemeindevorſtand
9Holz Verkanf

Jn der Dölauer Haide ſollen
Montag den 10 Märza Vormittags 10 Uhr

im Jagen 54 und 53 an der Nietlebener
Straße

230 Eichen mit 160 ſm
Nachmittags 1 Uhr

im Waldkater
Brennhölzer aus Jagen 53 54 67 76

60 mm eichene Kloben und Knüppel
400 rm eichene 400 rm kieferne Reiſer
an die Meiſtbietenden verkauft werden

Schkenditz den 26 Februar 1890
Königliche Oberförfterei

Holz Auction
Dienstagd 4 März Vorm 11 Uhr
ſollen im hieſigen Orte

80 Stück Schwarzpappeln
und 40 Stück Eſchen

meiſtbietend verkauſt werden Die Pap
peln ſind geköpft die Schäfte ſind 3 m
lang geſund ünd aſtrein 25 35 em Durch
meſſer Die Eſchen haben 15 20 cm
Durchmeſſer Zugbäume für Göpel
dreſchmaſchinen

Spickendorf den 24 Februar 1890
Der Gemeindevorſtand

Ferd Reuter
Nutz u Brennholz Verkauf

Dieustag den 4 März ſollen im
Tragarther Hinterholz meiſtbietend
gegen Baarzahlnng verkanft werden
a 210 Uhr Brennhölzer

84 rm Abraum und Unterholz Reiſig
4,5 rm Knüppel 5 rm Kloben

b 211 Uhr Nntzhölzer
1 Eiche mit 0,45 fm 49 Ruſtern

mit 8,84 km 7 Eſchen mit 96 fm
29 Erlen mit 6,96 m 5 Akagzien
mit 0,25fm 1 Kirſchbaumr mit 0,08 fm

Bedingungen im Termin Sammel
platz an Ort und Stelle

Tragarth bei Merſeburg den 24
Februar 1890

Sadizilkc Revierjäger

Fettvieh Auction
25 Stück fette Schweine u 9 fette

Ochſen ſollen
Montag den 3 März

Nachmittags 2 Uhr
auf der Domaine in Artern öffent
lich meiſtbietend verkauft werden

Standzeit 14 Tage

Arac tiomn
Sonnabend den 1 März er

Nachmittags 1 Uhr verſteigere ich
Luckengaſſe 9

Seeretaire Schränke Tiſche
Stühle Bettſtellen mit u ohne
Matratzen Waſſchtiſche Feder
betten Kommoden Sophas
Sophatiſche und Nähtiſche
Schraubböcke Schraubzwingen
2 Werkſtellentiſche 1 alter
thümliche Bibel mit Bildern
Wein Kleidungsſtücke Wäſche
u v a rO Radestock Auctions Commiſſar
Meine in Radegaſt Anhalt beleg

den 3 März 1890 Vormittags
11 Uhr im Naumannm ſchen Lokale
zu Radegaſt durch freie Hand zu ver
kaufen An Bietungscaution ſind 600
zu ſtellen und werden die Bedingungen
vor dem Termine bekannt gemacht

W Hoffmann Bäckermeiſter
Ein Sanus mit Materialw Geſch u

Reſtaurant in Stadt oder Land mit
1000 Thlr Anzahl zu kaufen geſucht
Vermittler ausgeſchl Offerten unter
V 767 in der Exped d Ztg abzug

Bückerei Verkauf
Nachweislich flotte Bäckerei in kl

Fabrikſtadt iſt fofort zu verkaufen Näh

dition dieſer Zeitung niederzulegen Bankgeſchäft Halberſtadt Lindenweg 11
zu erfragen Bernburg Nieuburger
ſtraſze Nr 3

Bäckerei beabſichtige ich am Montag

Gnuts Verkauf

Wegen eingetretenem Todesfall ſoll
das der verwittweten Fran Wilke geb
Kopf zu Thalheim belegene Bauern
gut verkauft werden Zu demſelben
gehören 103 Morgen Acker und und
3 Morgen Auenwieſe ſowie lebendes
und todtes Jnventar Die Aecker und
Wieſen befinden ſich in beſter Kultur
ſowie die Gebäude in beſtem Bauzu
ſtande Jnventar complett Das Gut
wird Auszugsfrei verkauft Anzahlung
5000 Thaler Reſtkaufgelder zu 40 feſt
Nähere Auskunft ertheilt der mit dem
Verkauf beauſtragte

Gemeindevorſteher Eschke
in Capelle bei Raguhn

Mein neugebantes Haus mittlere
Wohnnungen will ich verkaufen

Schützengaſſe 12 e

Ein Hausgrundſtück
Eckhaus neu erbaut mit Laden Stein
thor Nähe durchwweg bewohnt iſt
für 69000 bei 7000 Anzahlung
zu verkaufen Offerten unter G
809 an die Exp d Ztg erbeten

Handelsmühle
für Cöthen und Umgebung zu ver
treten geſucht Offerten unter N
1000 an die Exp d Ztg erbeten

O SHausverkauf DuNenes herrſchaftl Wohnhaus mit
Vorgarten zu verk f 37000 Mk Zu
erfragen ber Hugo Peter Buchhandlg

Halle a/S Alte Promenade 28

Ein Wohnhaus
mit viel Stallung gr Schuppen
großem gepflaſterten Hofraum u
grofzer Thoreinfahrt ſofort preis
werth zu verkaufen Näheres

Liliengaſſe 9
Reſtaurant Verkauf
Von zwei fein eingerichteten rentablen

Lokalen in beſter Lage Nordhauſens
iſt eins von beiden nach Wahl des
Käufers zu verkaufen nicht Grundſtüch

Offerten erbeten an Rob Linke
Bahnbofſtraße 23 Nordhauſen

Ein zum Abvermiethen günſtig ge
legenes Haus mit Garten wird zum
1 Oktober d J zu pachten geſucht
Gefl Offerten unter A A 777 haupt
poſtlagernd Halle a S erbeten

c xEin Hausgrundſtück
Eckhaus mit Thoreinfahrt und flottem
Materialw Geſchäft beſte Lage
einer größ Fabrikſtadt ſoll fortzugs
halber ſofort oder p 1 April für den
niedrigen Preis von 6300 Thlr bei
1000 Thlr Anzahl verkauft werden
Offerten unter B 46 an die Annonc
Exped von J Barck Co FGottſchalg Stafzfurt erbeten

täft
Gut eingerichtetes

Butter Geſch
elegant anſtellungshalber ſofort billig
zu verkaufen Sehr gut paſſend für
alleinſtehende Dame Miethe 400
Nöthig 1500 A Gefl Offerten sub P
4 640 Jnvalidendank Leipzig
Mein Grundſtück mit Laden Ein
fahrt in Giebichenſtein f jeden Geſchäfts
mann paſſend gut verzinslich will ich
verk u woll Selbſtkäuf Off sub I F
18288 b Rud Mosse niederlegen
S Zum 1 Avril kann ich Kapitalien

auf gnte Hypotheken unterbringen
Herzfeld Bernburgerſtr 21

HypothekenCapital
10 over 15 Jahre feſt

M Oberlaendoer
Bank Commiſſion Kaulenberg 1

28,000 Mark
werden auf ein Stadtgrundſtück zur Ab
löſung von 3 kleineren Hypotheken zu
mäßigem Zinsfuß zum 1 April oder
ſpäter geſucht Offerten unter 426
in der Exp d Ztg erbeten

7000 k a ſich Hyp z 1 April
z verl Verm verb efl Off unt
D F 1285 au J Barek Co

10 15,000 Mark
zur erſten Stelle gegen niedrigen Zins
ſuß am liebſten auf ländl Beſitz aus
zuleihen Zu erfragen

Magdeburgerſtraße 41 part

10,000 Mark
zweite Hypothek auf ein neues Haus
grundſtück 4000 Mark unter der Feuer
kaxe per 1 April geſucht Offerten nur
von Selbſtdarleihern unter 448 O
an die Expedition d Ztg erbeten

Suche per ſofort event tet vent

v gegen bedent3000 Mark heben
Gefl Offerten unter 458 Z an die
Expedition d Zeitung erbeten

9000 Mt terStelle werden
geſucht Selbſtverleiher wollen
ihre Adreſſen unter A 1295 bei
J Barck Co niederlegen
Suche 9000 Mark

zur ſicheren II Hypothek und zu 5
Zinſen auf mein gut verzinsl Wohn
haus in befter Stadtlage Offerten sub
462 D erbitte ich an die Exp d Ztg
25000 Mk Mündelgelder
zu 49 per 1 April auszuleihen
Näheres Schwetſchkeſtr 42 I Et

30000 Mea rig
werden zur 2 Stelle hinter Bank
gelder ſofort geſucht Off unter K
1282 bef J Barck Co

Rübenabnehmer geſucht Für
10 bis 20,000 Etr Rüben lieſerbar pr
Kahn Elbe zwiſchen Werben u See
hauſen Altmark ſucht Abnehmer
Seehauſen Altmk E L Görnemann

FamilienNachrichten
Verlobt Thereſe Sauerbier u Guſt

Wagner Salza u Nordhauſen Jda
Richter u Heinrich Ohlendorf Stößßen
Margarete Jüchtzer u Kaufm Theodor
Päßler Leipzig Frieda Kreſſe und
Dr phil Joſef Petzold Altenburg u
Berlin Emilie Bettge u Gutsbeſitzer
Hermann Kleeberg Wespen u Barby
Emilie Woehler Reinmann u Kapitän
Albert Kanzler Berlin Anna Fürſt
u Kaufmann Max Petſch Königsberg
u Berlin Maria Luyken u Regier
Baumeiſter Otto Wittig Düſſeldorf

Vermählt Leutnant F v Knobels
dorff Brenkenhoff u Nataly v Eſchſtruth
Berlin Leutnant Georg v Hatten u

Lina v Schack Jnſterburg Bürger
meiſter Richard Werner u Wally Knauf

Striegau Otto Richter und Selma
Maudrich Plauen u Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Gym
naſialoberlehrer Paul Hercher Dresden
Hrn Mühlenbeſitzer R Willnow Staak
mühle Brand Hrn Hauptm Möllen
berg Magdeburg Hrn Ernſt Pfannen
berg Zerbſt Hrn Frhr v Gaiber
Schockingen Leonberg Hrn Rektor
Kublenski Kreuzburg Oſtpr Eine
Tochter Hrn Profeſſor Dr Krüger
Gießen Hrn W Jungmichel Naum

burg Hrn Hugo Cämmerer Nord
hauſen Hrn Regierungs Baumeiſter
L Dyrßen Magdeburg Hrn Provin
zialſteuerdirektor Geh Finanzrath Kolbe

Danzig
Geſtorben Hrn Hauptmann Bucher

Tochter Jlſe LeipzigGohlis Hrn Otto
Pohley Sohn Arthur Leipzig Hrn
Hofſchauſpieler Julius Jaffé Sohn
Alexander Dresden Oberſt Ludwig
Andrich Dresden Rentner Friedrich
Wilhelm Zeitſchel Naumburg Hrn
Leutnant v Gottberg Tochier Lucie
Gera Frau Medizinalrath Dr Thereſe

Zogbaum Weimar Bahnhofswirth
Herm Kemmerich Wegeleben Fabri
kant Friedr Rohde Oſterweddingen
Fräulein Gertrud Everth Magdeburo
Sanitätsrath Dr Paul Niemeyer Ber
lin Kaufmann Charles Frédéric Gail
lard Berlin Medizinalrath Prof Dr
Th Litzmann Berlin Landrichter Otto
Steinkopf Berlin Generalmajor a D
Fritz von Wedell Weſtend Franz von
Grevenitz Königsberg i Pr Profeſſor
Dr Robert Baſſe Königsberg Frau
Johanna Fabian geb Reinert Brom
berg Ober Regierungsrath Anton
Keßler Marburg a d Lahn
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